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Steyrer Physio-Aktiv-Team überrascht
zum Jubiläummit einer Schnapsidee
Seit 33 Jahren besteht die Praxis des ersten Absolventen des Physio-Lehrgangs

STEYR. Im Jahr 1984 begann Karl
Landamit der Physiotherapie-Aus-
bildung. „Das war damals der Ver-
suchskaninchen-Jahrgang, wir wa-
ren die Ersten in Steyr“, sagt der
heute 59-Jährige schmunzelnd.
Drei Jahre später hatte er seine
Ausbildung abgeschlossen, im
Jahr 1990 gründete er die „Physio
Aktiv“-Praxis. „Damals gab es drei
selbstständige Physiotherapeuten
inSteyr, heute sindesmehrals80.“

Seit mittlerweile 33 Jahren be-
handeltseinTeamnichtnurPatien-
ten, sondern betreut als Sportphy-
siotherapeuten Athleten aller Leis-
tungsklassen in den verschiedens-
ten Sportarten. „VomRuder-Olym-
pia-Team in Sydney über einen
Rad-Masters-Weltmeister, die ehe-
malige Vorwärts-Bundesligamann-
schaft bis hin zu ATP-Spielern ha-
benwir viele auf demWeg zu ihren
Höchstleistungen begleitet“, sagt
Landa.

Was die Physiotherapeuten da-
mals noch nicht in ihrem Werk-
zeugkoffer hatten, sind die Kon-
zepte von „Functional Movement
Systems“ (FMS). „Wir waren vor
zehn Jahrenösterreichweit die Ers-
ten, die dieses amerikanische Sys-
tem der qualitativen Bewegungs-
überprüfung, die den Patienten
ganzheitlich betrachtet, hier etab-
liert haben“, sagt Landa, der auch

Obmann der österreichischen
Sportphysiotherapeuten ist. Ver-
letzungs- und Überlastungsrisiken
frühzeitig zu erkennenundmit ge-
zielten individuellen Übungspro-
grammen zu reduzieren, liege im
ureigensten Interesse jedes Men-
schen und gelte ganz besonders
für Sportler.

Mit einer Reihe von Aktivitäten
feiern Landa und sein Team –
Heinz Pranner, Ewald Hirschenau-
er, Martina Fröhlich und Brigitte
Landa – heuer das 33-jährige Pra-
xisbestehen. Landa: „Unser 30er-
Jubiläum ist wegen der Corona-
Pandemie leider ins Wasser gefal-
len, daher haben wir uns nun für
diese Schnapszahl-Feierlichkeit
entschieden.“ Den Auftakt machte
ein Stammtisch des Netzwerks Zu-
kunftsregion Steyr bei Physio Ak-
tiv,amFreitag,30. Juni, isteinFach-
symposium für Trainer, Funktio-
näre undAthleten sowie Sportinte-
ressierte am FH-Campus Steyr mit
anschließender Feier beim Glück
Auf im Museum Arbeitswelt ge-
plant.

Gewinnspiel bis Ende März
Noch bis Ende März läuft ein be-
sonderes Gewinnspiel anlässlich
des 33-jährigen Praxisjubiläums:
Das Physio-Aktiv-Team verlost 33
FMS-Testbatterien im Wert von je
160 Euro. Dazu wurden 16 Sport-
arten ausgewählt, die inderRegion
am häufigsten ausgeübt werden.
Wer genug von immer wiederkeh-
rendenWehwehchenhat und seine
Sportgesundheit selbst indieHand
nehmen möchte, kann sich auf
www.physioaktiv.at anmelden.An-
meldeschluss ist Freitag, 31. März.

Das Steyrer Physio-Aktiv-Team (v.l.):
Brigitte Landa, Heinz Pranner, Karl Lan-
da, Ewald Hirschenauer und Martina
Fröhlich Foto: Physio Aktiv

Infoabend im Museum
STEYR. Die Initiativgruppe „Stol-
persteine für Steyr – Rettenwir die
Erinnerung“ und Steyrer Schüler
stellen am Donnerstag, 23. Märihr
Vorhaben „Stolpersteine“ in Steyr
zu verlegen im MAW vor. Beginn
ist um 19 Uhr.

Spar sperrte wieder auf
STEYR. Nach einer fünfmonatigen
Umbauphase öffnete gestern der
Spar-Supermarkt Wehrgraben wie-
der die Türen. Mehr als 100 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche bietet
der Standort. Im Inneren blieb
kein Stein auf dem anderen.
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Vom Bauxit-Abbau bis zumWelterbe
Buchenwald – 25 Jahre Nationalpark
Regisseur Thomas Hackl hat ein Österreich-Bild über denNationalpark Kalkalpen gestaltet
Spannende Geschichte(n), authentische Menschen und ein Naturjuwel sind darin zu sehen
VON MARTIN DUNST

REICHRAMING/MOLLN. Seit mehr als
25 Jahren wird im Nationalpark
Kalkalpen das größte zusammen-
hängende Waldgebiet und einer
der letzten Urwälder Österreichs
bewahrt. Das Reichraminger Hin-
tergebirge, wo die Nationalpark-
idee ihren Ursprung hatte, war
einst wichtiger Holzlieferant für
die Eisenindustrie im Ennstal. Für
den Holztransport wurde nach
dem Ersten Weltkrieg eine Wald-
bahn errichtet. Die Trasse führte
von Unterweißwasser bis Reichra-
ming.

Es gibt Menschen, die vertreten
die Ansicht, die stillgelegte Wald-
bahn habe dem Nationalpark erst
den Weg geebnet. Auf den stillge-
legten Gleisen hätten junge Erho-
lungssuchende einst die wilde
Schönheit des Hintergebirges für
sich entdeckt und später mit Zäh-
nen und Klauen verteidigt.

Zuvor konnte vonRuheundAb-
geschiedenheit keine Rede sein. In
der Bergbausiedlung Weißwasser
wohnten zur Hochblüte des Bau-
xit-Abbaus1000Bewohner. Esgab
einen „Konsum“ und eine Schule.
1964 war der Abbau nicht mehr
rentabel,dieMinenwurdenstillge-
legt. Das Knappenhaus wurde ab-
gebaut und inUnterlaussawieder-
errichtet – indemMuseumvermit-

trale der Kraftwerksgegner unter-
gebracht.

Nach langen Diskussionen und
viel Überzeugungsarbeit wurde
am25. Juni1997derNationalpark
Kalkalpeneröffnet–einwertvoller
Lebensraum, Lern- und Kulturort.
Die Buchenwälder zählen seit
2017 zum UNESCO-Weltnatur-
erbe. Die ehemalige Waldbahn-
trasse ist heute die Hauptroute
des Hintergebirg-Radwegs.

+ Das Österreich-Bild zu 25 Jahre
Nationalpark Kalkalpen wird am
Sonntag, 19. März, um 18.25 Uhr
auf ORF 2 ausgestrahlt.

teln Markus Berger und seine Kol-
legen 700 Jahre Bergbaugeschich-
te. Aktuell werden der unterge-
gangene Ort Weißwasser, die
Werkshallen und die Materialseil-
bahnvirtuellwiederzumLebener-
weckt. Ab dem Sommer können
BesucherviaHandy-Appdurchdie
Siedlung spazieren.

Das Filmteam besuchte auch
den entlegenenOrtMooshöhe, die
90-jährige Ottilie Fuxjäger, von al-
len liebevoll „Tilie-Tant“ genannt,
ist die letzte verbliebene Bewoh-
nerin. „Ich habe hier alles, in der
Stadt würde ich mich mehr fürch-
ten als hier“, sagt sie zu Thomas

Hackl, der für den ORF das Öster-
reich-Bild mit dem Titel „Vom In-
dustriegebietzumNaturparadies“
gemeinsam mit Martina Hechen-
berger gestaltet hat.

1982 konnte ein geplanter Ka-
nonen-Schießplatz verhindert
werden. Zwei Jahre später folgte
die Besetzung des Reichraminger
Hintergebirges. Es galt ein giganti-
schesKraftwerkmit100Meterho-
hen Staumauern abzuwenden.
Bürgerinitiativen und Widerstand
führten zu einem Umdenken. Im
Film erinnert sich Konrad Laus-
samayerandieBesetzungderBau-
stelle. In seinemHauswardie Zen-

Bergarbeiter in Weißwasser Fotos: Knappenhaus Unterlaussa/Hackl-Hechenberger Die „Tilie-Tant“ hält die Stellung.

Wetter heute: Sonnenschein und
hohe Schleierwolken. -1 bis 18 Grad

STEYR. Kapellmeisterin Johanna
HeltschlunddieMusikerderStadt-
kapelle Steyr laden zur Sonntags-
matinee um 10 Uhr ins Stadtthea-
ter ein.Als Solistwird JackMarsina
zu hören sein. Lehars Meisterwerk
„Wiener Frauen“ steht genauso auf
dem Programmheft wie das Stück
„The Magic Mountain“, das neben
Magie vor allem auch die Moderne
ins Stadttheater bringenwird. Jack
Marsina wird in Begleitung der
Stadtkapelle die Ohren seiner Zu-
hörer verwöhnen. Er bringt die Stü-
cke „Moon River“ und „New York,
NewYork“dar.KartengibtesbeiÖ-
Ticket und bei allen Raiffeisenban-
ken.

Stadtkapelle spielt
Frühjahrskonzert

BRG glänzte bei
Physik-Olympiade
STEYR.GoldundSilber holten Schü-
ler des BRG Steyr Michaelerplatz
kürzlich beim Lan-
deswettbewerb der
österreichischen
Physikolympiade.
Michael Himmel-
bauer aus der 8A
konnte seine Leis-
tung aus dem Vor-
jahr bestätigen und holte zum
zweiten Mal eine Goldmedaille.

Elias Leitinger ausder 8Bverbes-
sert sich von Jahr zu Jahr und
konnte heuer Silber erringen. Die
Teilnehmermussten inderTheorie
Aufgaben aus den Bereichen der
MechanikoderderOptik lösenund
im Experiment die Elastizität eines
Nähgummis untersuchen.
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